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Abend Ausgabe

V

Halle und Umgebung
Halle den 13 Jannar 1916

Butterſcheine
werden vom 17 Januar ab in Halle eingeführt Von dieſem Tage

an alſo vom Montag darf Butter im Stadtkreiſe Halle nur an
er eines Butterſcheines gewerbsmäßig verkauft werden

Jede Haushaltung erhält von dieſem Tage ab in den Ausgabe
ſtellen für Brotmarken einen für 12 Wochen gültigen Butter
ſchein welcher 12 Abſchnitte enthält

Das Nähere darüber auch über die Beſtimmung daß An
ſtalten Gaſthöfe uſw auf Antrag bei der Teuerungsdeputation
einen beſonderen Buttereinkaufsſchein für den Bezug von Butter
erhalten können finden unſere Leſer im heutigen Jnſeratenteil

Schutz unſerem Rindviehbeſtande
Die Verhältniſſe auf den deutſchen Viehmärkten haben

neuerdings eine Wendung genommen die Veranlaſſung
geben wird auch in dieſer Beziehung von Staats wegen mit
umfaſſenden Organiſationen einzugreifen Schon ſeit mehre
ren Wochen iſt nämlich die Beobachtung zu machen daß der
Auftrieb von Rindern fortgeſetzt ſteigt und daß
gleichwohl die Preiſe nicht ſinken ſondern von zu
Woche in vie Höhe gehen Dieſe Erſcheinung bedro
in ernſter Weiſe unſeren großen Rindviehbeſtand Dieſe
auffallende Tatſache wird dadurch erklärt daß die Kon
ſervenfabriken jeden an den Markt kommenden Vor
rat von Vieh gleichviel zu welchem Preiſe aufkaufen Jn
dieſer Bewegung ſcheint es kein Halten geben zu ſollen
Um ſo dringlicher iſt die Notwendigkeit eines unverzüglichen
Eingreifens Staat und Reich wollen in dieſem Falle jedoch
nicht unmittelbar zufaſſen Es ſollen vielmehr zunächſt für
das Königreich Preußen nach Provinzen geordnete Organi
ſationen der beteiligten Erwerbsſtände alſo der Landwirt
ſchaft des Vieh und Fleiſchhandels gebildet und ihnen auf
der anderen Seite Vertretungen der verbrauchenden Teile
der ſtädtiſchen Bevölkerung gegenübergeſtellt werden Dieſen
beiden Verbänden wird die Aufgabe zufallen nach ge
eigneten Mitteln zu ſuchen um der neuen Gefahr
zu ſteuern die am Horizonte der deutſchen Volksernährung
auftaucht Die Staatsregierung wird wie der Berl Lok
Anz meldet ſelbſtverſtändlich eine aufmerkſame Kontrolle
dieſer Arbeiten ausüben Sie iſt ſich wohl bewußt daß hier
äußerſte Eile geboten iſt und es wird alles geſchehen um
zunächſt für Preußen die neuen Organiſationsformen ins
Leben zu rufen Die übrigen deutſchen Bundesſtaaten werden
jedenfalls hierbei dem preußiſchen Beiſpiel bald folgen

Die neuen Beſtimmungen über die Getreide und Brot
verteilung

werden wie das Berl Tgbl hört vorausſichtlich mit dem
1 Februarin Kraft treten

Unſere 36er im Gefecht von Cuts
am 17 September 1914

Nach den S Anſtrengungen der Kämpfeand des Rückmarſches zur Aisne hatte das v

fanterie Regiment Nr 36 das wütende Nachdrängen der
Franzoſen über die Aisne Linie tagelang erfolgreich mit
aufgehalten Zum erſtenmal ſeit dem Ausrücken wird das
Regiment am Abend des 15 September nach Vezaponin in

vor Paris
eſerve Jn

Reſerve unſeres Armeekorps zurückgezogen Darüber großeFreude denn alle erhoffen eine längere Ruhepauſe r
wir dort auch in erhöhter Alarmbereitſchaft ſo doch dankbar
erfreut über jede Stunde Ruhe die wir ſo dringend nötig
hatten Seit langer Zeit wieder einmal unter Dach und
Fach und war s auch nur ein Heuboden Alſo eine Nacht
ſorglos und lange geſchlafen und am nächſten Tage die arg
mitgenommene Ausrüſtung in Ordnung gebracht Gern
hätten wir uns dieſes Leben länger gefallen laſſen aber
ſchon in nächtlicher Frühe des 17 September wurde das
Regiment alarmiert und in Richtung Blérancourt in Marſch
geſetzt Bei einem kurzen Halt im Morgengrauen erfahren
wir den Juſtrog des Regiments Feindliche Kräfte be
ſtehend aus Turkos und Zuaven haben ſich im Rücken eines
Armeekorps feſtgeſetzt und müſſen auf jeden Fall unſchädlich
gemacht werden Nun ſind alle Zweifel behoben und die
Ausmalung des bevorſtehenden Kampfes beginnt Gegen
Blérancourt gehen die Bataillone entfaltet vor um auf
jeden Fall vor Ueberraſchungen geſichert zu ſein denn man
weiß noch nicht wo ſich der Feind verborgen hält Blsran
court ein kleines reizendes Landſtädtchen wird durchſucht
aber nichts Verdächtiges gefunden Auch Cameline durch
ſchreiten wir noch unbehelligt vom Feinde Doch kaum haben
ſich unſere Spitzen auf der Straße nordweſtlich Cameline ge
zeigt da überzeugen uns die erſten pfeifenden Jnfanterie
geſchoſſe von der Nähe des Feindes Schon kommen auch die
ausgeſandten Radfahrerpatrouillen zurück mit der Meldung
daß das vor uns liegende Cuts von Turkos und Zuaven
ſtark beſetzt iſt Links und rechts der Straße gehen die Kom
pagnien Do fung Jmmer noch ſauſen die Jnfanterie
geſchoſſe ver vte Straße Der Feind hat ſeinen Ver
teidigungsort klug gewählt Cuts iſt von drei Seiten von
dichtem Wald umgeben Nur der Oſtrand iſt offen Dieſer
aber hat in einigen vorgelagerten Häuſergruppen die links
und rechts Anſchluß an die Waldung haben ſehr gute Ver
teidigungslinien Hohe und feſte Mauern in welche derFeind geſchickt Schießſcharten eingebrochen hat umzäunen die
Gärten Beſonders die hohe Parkmauer des Schloſſes iſt
zur Verteidigung gut eingerichtet Zur Täuſchung haben
die Schwarzen wie wir nachher beim Sturm erkannten die
oberen Ränder der Mauern mit Töpfen und Käppis beſetzt
während ſie ſelbſt durch unruſſallzg dicht über den Erdboden
angelegte Schießſcharten feuern Auf Dächern und Bäumen
ſitzen Schützen und ſogar auf dem Kirchturme iſt ein
Maſchinengewehr aufgeſtellt Gut verdeckte Schützengräben
umſäumen den äußeren Rand des Dorfes und ſetzen ſich im
Walde fort So waren der Ort und ſeine Umgebung für
die Kampfesweiſe dieſer afrikaniſchen Horden wie geſchaffen
Kein Wunder daher wenn ſchon an zwei Tagen vorher die
Landwehr vergeblich verſucht hatte das Dorf zu nehmen
Die braven Landwehrleute haben ohne Feldküche und Zelt
bahnen bei regneriſchem Wetter viel zu leiden gehabt und
begrüßen unſere Hilfe mit Freuden Nun geht s zum all
gemeinen Angriff auf Cuts Von drei Seiten wird der Ort
umfaßt R ts und links der Straße Camelin Cuts geht

dienſtbar zu machen
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II R 36 im Walde ſüdlich des Ortes III R 36 und rechts
von II R 36 die Landwehr vor Von Noyon her verhindern
Teile einer Kavallerie Diviſion ein Entweichen des Feindes
Gegen Mittag beginnt der Sturm Mit viel Schneid wird
der Angriff über die erſte Häuſergruppe hinaus bis direkt
an den Dorfrand getragen Strömender Regen hat ein
ar Die feindlichen Kugeln pfeifen unſere Geſchoſſe
klatſchen gegen die Mauern Das Tack tack der Maſchinen
gewehre hallt durch die engen Straßen des Ortes Auch
Artillerie beſitzt der Gegner Granaten und Schrapnells
heulen über unſere Köpfe Unſer Angriff kommt nicht weiter
vorwärts Ohne Artillerievorbereitung wird der Sturmroße Opfer koſten und darum zieht ſich alles durch den

ald zurück Weſtlich Cameline werden wir geſammelt und
zu neuem Angriff bereitgeſtellt Artillerie iſt herangezogen
und nun ziſchen unſere Granaten und Schrapnells über
unſere Köpfe hinweg und fallen in das Dorf Praſſelnd
rollen die Ziegel von den Dächern herab wenn ein Schrapnell
platzt und der Einſchlag der Granaten gegen die feſten
Steinmauern der Häuſer und Gärten hallt im Tale wider

Jetzt geht s zum zweiten Sturm Aus der Flanke wer
den die Schützengräben am öſtlichen Dorfrande genommen
und der r iſt frei Mit brauſendem Hurra ſtürmen
unſere 36er auf der Hauptſtraße vor und verteilen ſig raſch
auf die Nebenwege Das ſchwarze Geſindel hat ſich in Kellern
und Böden verkrochen und jedes Haus muß einzeln durchſucht
werden Unſere durch die heimtückiſche Kampfesweiſe der
Schwarzen und das ſchlechte Wetter erbitterten Soldaten

er dabei nicht gerade gnädig Mit erhobenen Händen
müſſen ſie durch eine r eutſcher Soldaten gehen Be
ſonders erregt es daß die Kerle uns dabei noch
Kußhände zuwerfen Das iſt aber wohl morgenländiſche
Sitte Kreiſchend und händeringend beteuern die Ein
wohner meiſtens Frauen und ältere Männer durch allerlei
Zeichen und Gebärden ihre Unſchuld Aus einzelnen Häuſern
wird noch geſchoſſen und um dieſe entſpinnt ſich ein be
ſonderer Kampf Manche ſtille Heldentat iſt während der
Zeit im Dorfe verrichtet worden Es gehört doch wohl ein
beſonderer Mut dazu wenn ein Mann allein aus einem
Keller 14 bewaffnete Turkos hervorholt oder auf einem
Boden ſich plötzlich 10 ſolchen Ungetümen gegenüberſieht

Reiche Beute fällt in unſere Hände Auf einer Quer
ſtraße finden wir zwei Geſchütze in Feuerſtellung Mauleſel
mit aufgeſchnallten Maſchinengewehren werden von unſeren
Leuten mit beſonderer Freude fortgetrieben und mancher
Muskete macht ſich auf einem edlen Berbergaul beritten
Jn einem Seitenflügel des Schloſſes wird der Wagenpark
entdeckt Da gibt s Fleiſchkonſerven und Zwiebäcke in reich
lichen Mengen Ein Fleiſchwagen enthält noch eine große
Menge friſche Ware Ein Wagen birgt ganze Stöße neuer
Wäſche Ein willkommener Fund für unſere Leute nach dem
regneriſchen Wetter Diejenigen die auch für geiſtige
Nahrung etwas übrig haben zeigen freudig nageln2ue
Generalſtabskarten Nun geht s viel ſicherer vorwärts in
dem Lande denkt mancher Das ſind ja deutſche Karten
ruft ein Korporal der die Beute einer genaueren Durchſicht
unterzogen hat Und wirklich ein ganzer Wagen voll Karten
von Süddeutſchland und Heſſen

Einige Wagenſchuppen des Schloſſes bergen das fran
zöſiſche Lazarett Da ſieht man das in Klei ang und Ge
ſichtsfarbe bunte Gemiſch von Frankreichs Hilfstruppen
Auf Stroh liegen ſie zum Teil noch unverbunden trotz des
zahlreichen franzöſiſchen Sanitätsperſonals Grinſend zeigen
ſie auf ihre Wunden um ſich unſeren eindringenden Sol
daten als Verwundete zu erkennen zu geben Dieſe gründ

Durchſuchung des Schloſſes welches auch in Flammen
aufgeht iſt natürlich nur das Werk weniger Minuten und
ſchon drängt alles auf der Hauptſtraße des Ortes weiter bis
zum jenſeitigen Dorfrande Da gibt es ein allgemeines
Halt und die Kompagnien ſammeln ſich

Der Abend iſt hereingebrochen Jm nahen Walde tönt
noch Gewehrgeknatter bald aber verſtummt es Die Land
wehr bezieht in Cuts Quartier unſer Regiment marſchiert
nach Gizancourt zurück Durch die brennenden Häuſerreihen
führt der Marſch Der brennende Ort gewährt aus der
Ferne einen großartigen Anblick Die aufſteigenden
Flammen färben mit rötlicher Glut die dunklen Rauch
wolken die über dem Tale lagern Ein prächtiger Funken
regen fällt hernieder wenn Pfoſten und Balken in der
ſchwelenden Glut krachend verſinken Durch die Stille des
Abends erreichen uns noch die Klänge der patriotiſchen
Lieder die zur Siegesfeier auf dem Marktplatz des eroberten
Ortes von der Landwehr angeſtimmt werden Geſang und
Vernichtung dies Bild kennt nur der Krieg Manch tod
wundem Krieger aber iſt der Geſang die Gewißheit des er
rungenen Sieges verſchönt ihm die Todesſtunde und er
leichtert ſein Sterben

Ein Prozeß um dte Hundeſteuer
Ein Grubenhund gab Anlaß zu einem Rechtsſtreit welcher

alle Jnſtanzen bis zum Oberverwaltungsgericht beſchäftigte
Jn Halle a S wohnt ein Wächter der aber auf der

Grube Neuglück ſeinen Beruf als Wächter der Halliſchen Wach
und Schließgeſellſchaft ausübt Z hatte von der Grubenverwal
tung einen Hund als Aſſiſtenten erhalten welcher in Nietleben
zur Anmeldung und Verſteuerung gelangt war Z beſchaffte ſich
einen neuen Hund den die Grubenverwaltung übernahm nach
dem der erſte Hund fortgelaufen war Da Z den Hund in ſeine
Wohnung nach Halle a S mitnahm ſah ſich der Magiſtrat von
Halle a S veranlaßt Z in Halle zur Hundeſteuer zu veranlagen
Die für Halle erlaſſene Steuerordnung ſchreibt u a vor wer
einen Hund hält hat für jedes Rechnungsjahr 20 Mk Steuern
neuerdings 30 Mk zu entrichten Z erhob gegen ſeine Ver

anlagung nach fruchtloſem Einſpruch Klage mit dem Antrage auf
Freiſtellung weil er nicht als Hundehalter anzuſehen ſei Der
Magiſtrat war aber anderer Auffaſſung und wies den von 3 er
hobenen Einſpruch zurück Z beſchritt darauf den Weg der Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren Der Vezirksausſchuß erkannte
auch auf Freiſtellung, da nicht ſondern die Grubenverwal
tung als Hundehalter anzuſehen ſei als Auftraggeber komme die
Grubenverwaltung in Frage Nicht in vHalle ſondern in Riet
leben werde der Hund gehalten unerheblich ſei daß der Hund
in Halle ſchlafe

Dieſe Entſcheidung focht der Magiſtrat durch Reviſion beim
Oberverwaltungsgericht an und betonte Z halte den Hund zu
ſeiner perſönlichen Sicherheit 3 ſei daher als Hundehalter anzu
ſehen Das Oberverwaltungsgericht wies jedoch die Reviſion des
Magiſtrais als unbegründet zurück und beſtätigte die Vorentſchei
dung als zutreffend Rach den Kommunalabgahengeſetz ſeien
die Gemeinden berechtigt das Halten von Hunden zu beſteuern
Einen Hund halte derienige welcher einen Hund in ſeinem Hauſe
oder in ſeinem Wirtſchaftsbetriebe einſtelle um ihn für ſeine
Zwecke oder die ſeiner Haushaltungsangehörigen auf gewiſſe Zeit

Arbeiter Dienſtordnung bei den Preußiſchen Staatseiſen
bahnen

Als Ergänzung der Lohnordnung und unter Auß
hebung der Gemeinſamen Beſtimmungen für die Arbeiter
aller Dienſtzweige bei den preußiſch heſſiſchen Staatseiſen
bahnen hat wie wir erfahren der Eiſenbahnminiſter dieſer
Tage mit Gültigkeit vom 1 Januar d J eine Arbeiter
dienſtordnung herausgegeben Eine beſondere Aufnahme
Verhandlung mit neu ſich meldenden Arbeitnehmern findet
nicht mehr ſtatt Der Eintretende unterſchreibt vielmehr
ein Stück der neuen Arbeiter Dienſtordnung und erklärt
daß er deren Jnhalt als maßgebend ſür das neue Arbeits
vertragsverhältnis anſehe Am meiſten dürfte folgendes
intereſſieren und als ein Ausfluß der in den preußiſchen
Re gierungskreiſen gemilderten Anſchauungen angeſehen
werden

Sozialdemokratiſche Beſtrebungen beſonders aber die Zu
gehörigkeit zum Transportarbeiterverband der Eiſenbahner
Reichsſektion und ähnlichen Vereinen welche ſogar den

Handel und Wandel zerrüttenden Generalſtreik als erlaubtes
Kampfmittel auf ihre Fahne geſchrieben hatten und ſelbſt
die bloße Teilnahme an ſozialdmokratiſchen Verſammlungen
uſw ſowie das Mithalten von ſozialiſtiſchen Druckſchriften
waren bisher bei Strafe ſofortiger Dienſtent
laſſung verboten

Nun aber ſind auf obigen miniſteriellen Erlaß hin die
Worte ſozialdemokratiſche und andere ordnunggsfeindliche
Beſtrebungen geſtrichen worden Dagegen bleiben na
türlich im Jntereſſe der allgemeinen Landeswohlfahrt die
Antiſtreikvorſchriften unverändert beſtehen

Ratſchläge bei der Berufswahl für ſchulentlaſſene Mädchen

Der Anteil der Frau an der Erwerbstätigkeit und dem ge
deihlichen Fortbeſtand unſeres Wirtſchaftslebens iſt durch den
Krieg ſtark gewachſen Für die nächſte Zeit wird dieſer Zuſtand
fortbeſtehen Es iſt deshalb von Wichtigkeit daß der weiblichen
Arbeit vor allem dem weiblichen Nachwuchs der neu
in das Erwerbsleben eintritt größere Aufmerkſamkeit zuge
wendet wird Das gilt vor allem von der Wahl des Berufes
Unſere demnächſt wieder zur Schulentlaſſung kommende weibliche
Jugend verſäume deshalb nicht ſich vor der Entſcheidung für einen
Beruf Auskunft über die geeignete Ausbildung und auch über
die Ausſichten in den einzelnen Berufen zu holen Eine ſolche wird
koſtenlos erteilt in der Auskunftsſtelle für Frauenberufe Gottes
ackerſtraße 4 I Mittwochs von 11 12 Freitags von 5 Uhr

D

Der Klippfiſch unſer Verbündeter
Probekochen

Der Hausfrauenbund Halle entwickelte in ſeiner
erſten Tagung des Jahres 1916 am 11 Januar bereits in den
Nachmittagsſtunden eine erfreuliche Rührigkeit Vom freundlichen
Saale im Nikolaus ging es in die tieferen Regionen der Küchen
räume Dort ſtanden in erſter Vorrichtung 10 Pfund bereits ge
wäſſerter Klippfiſch 25 Pfund Kartoffeln 15 Pfund Rüben und
Kraut 4 Pfund Zwiebeln 4 Pfund Suppengemüſe und 2 Pfund
Speck bereit

Die Würde des Höchſtkommandierenden im Küchenbereich
hatte Dr Wittenberg von der Zentraleinkaufsgeſellſchaft in
Berlin Die halliſchen Hausfrauen verarbeiteten unter dieſem
Oberbefehl die vorhandenen Kochſtoffe zu zwei ſchmackhaften Ge
richten Pichelſteine und Labskaus erſteres ganz ohne Fett
nur mit der Zutat von etwas Lorbeer Eſſig Pfeffer und Salz
Zum Labskaus wurde der Fiſch durch den Wolf getrieben Um
324 Uhr fand man ſich zum Vortrag und zum Koſten im Saale
zuſammen Frl v Nathuſius begrüßte an Stelle der er
krankten Vorſitzenden Frau Juſtizrat Hündorf und wies auf
die Schwierigkeit der wirtſchaftlichen Lage hin der die Hausfrauen
klüglich gerecht werden müßten

Dann wurde dem Hauptredner Dr Wittenberg das
Wort gegeben Er wies nach daß gerade jetzt doppelte Vorſicht
mit allem ſein müſſe was das Land gibt Zwar haben wir die
feſte Gewißheit daß wir alles was wir für des Leibes Nahrung
und Notdurft brauchen haben können wenn auch zuweilen in
anderer Weiſe als bisher Wir müſſen noch mit der Möglichkeit
eines längeren Krieges rechnen Wir können unſere Vorräte
ſchonen indem wir das Uebermaß des Fleiſchgenuſſes dem der
Deutſche gern fröhnt einſchränken Viele bösartige Erkrankungen
ſind die Folge des vielen Fleiſchgenuſſes Bedeutend leichter und
bekömmlicher iſt die Fiſchkoſt Selbſt Kranke und Kinder ver
tragen dieſe vorzüglich Sie müſſen auch gut und abwechſelungs
reich geſtaltet werden in verſchiedener Form Faſt alles Fleiſch
läßt ſich durch Fiſch erſetzen Der Fiſch muß unſer wichtigſtes
Volksnahrungsmittel werden Vollwertigen Erſatz für friſchen
Fiſch finden wir nicht in den zumeiſt üblichen Konſerven ſondern
im Klippfiſch Später kommt auch ſicher wieder der Salz
fiſch dazu Nach achtjährigen mühevollen Verſuchen iſt man ge
rade vor dem Kriege zur Herſtellung eines geradezu idealen
Klippfiſches gekommen Man kann dieſen Fiſch an beliebigen
Orten zu beliebigen Zeiten aufbewahren Auch unſeren Truppen
hat dieſe neue Errungenſchaft Treffliches geleiſtet Die Nordſee
halle der gewiß auch andere Geſchäfte folgen werden will den
Klivpfiſch von nun an regelmäßig führen Das
Pfund wird zu 50 bis 60 Pfg verkauft werden können Doch da
die Dörrware ſehr ergiebig wird für einen Erwachſenen Pfund
Klippfiſch vollkommen genügen Mit Gemüſe gekocht haben wir
ein nahrhaftes Gericht Man muß ihn zerkleinern am beſten
durch die Fleiſchmaſchine Wir können ſo ſür 15 Pfg eine
wunderſchöne Mahlzeit für die Perſon haben es
ſoll auch der Klippfiſch uns helfen im Kampfe gegen unſere Feinde
Jede Hausfrau nehme ihn zum Verbündeten dann wird uns der
Sieg ſicher ſein

Auszeichnung

Dem Hauptlehrer a D Kovop in Halle a S iſt der Könige
Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden

Zur Nahrungsmittelverſorgung Wie wir hören hat vorige
Woche auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten hier in Halle eine
Tagung von Oberbürgermeiſtern und Landräten unſerer Provinz
ſtattgefunden die ſich mit der Rahrungsmittelverſorgung ins
beſondere mit der Beſchaffung von Koloniolwaren befaßte Es
wurde angeregt ähnlich wie die Getreideverſorgung für unſere
Provinz auch die Verſorgung mit Kolonialwaren
zu zentraliſieren Jn der Verſammlung verhehlte man
ſich nicht die außerordentlichen Schwierigkeiten die dem Projekt
entgegenſtehen Mit den weiteren Beratungen wurde infolge
deſſen eine Unterkommiſſion gewählt die geſtern ihre Arbeit auf
genommen hat

Durch Erlaß des Reichskanzlers vom 2 Dezember 1915
iſt zum Mitglied des Beirats der Kaiſerlichen
Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſt
wirtſchaft für die Zeit vom 1 Januar 1916 bis zum Ab
lauf des Jahres 1920 berufen worden

Dr Wo hltmann Kaiſerlicher Geheimer Regie
rungsrat ordentlicher Profeſſor und Direktor des Landwirtlichen Jnſtituts an der Univerſität zu Halle a S
ſcha
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Lotterleliſte der aeriaen giehung aus dem Morgendlatt
bringen wir heute in de ndnummer noch einmal da einige
Ziffern undeutlich waren

g der Arzeneien Die ſoeben erſchienene derte
Arzeneitaxe für 1916 weiſt eine nicht geringe Preiserhöhung der
Arzeneien auf An 409 Arzeneimittel ſind im Preiſe höher geſetzt
worden auch die Preiſe der Gefäße Pappſchachteln der Pulver
käſtchen uſw wurden erhöht

Kaufmänniſcher Arbeitsmarkt im Dezember Jm Vergleich
zum Dezember 1914 iſt ſowohl die Rachfrage wie das Angebot
zurückgegangen aber die Nachfrage iſt doppelt ſo groß als das
Angebot Bei der Stellenvermittelung des Verbandes e
Handlungsgehilfen zu Leipzig wurden eingeklammerte Zahlen
ſind aus 1914 798 1687 offene Stellen gemeldet während der
Zugang an neuen Bewerbern 353 682 betrug von denen 276

ellenkos waren Unter den Stellenloſen befanden ſich 167
209 Nichtmitglieder von denen 76 174 neue Stellung erhielten

Jnsgeſamt wurden 260 784 Stellen beſetzt von den in Stellung
gehrachten Angeſtellten waren 205 697 ſtellenlos Am Monats
ſchluß waren 973 1086 offene Stellen vorhanden der Bewerber
ſtand betrug 471 3145 darunter 349 2152 Stellenloſe und 208
Richtmitglieder die die Stellenvermittelung gleichfalls koſtenlos
benutzen können Von den Bewerbern waren 211 verheiratet
davon 134 über 40 Jahre alt 260 waren ledig davon 40 über
40 Jahre alt Die Stellenvermittelung des Leipziger Verbandes
iſt an die gemeinnützige kaufmänniſche Stellenvermittelung für
Deutſchland angeſchloſſen

Auf die Sammlung von Liebesgaben für die aus 1300 Mann
beſtehende Beſatzung S M S Prinzregent Luitpold
die noch keine Liebesgaben erhalten hat ſei nochmals hingewieſen
Es konnten bisher am 6 d Mts 170,30 Mk und 54 Original
liebesgabenpakete in zwei Kiſten verpackt überwieſen werden Es
fehlen noch um jedem ein Paket zu ſchaffen 1234 Pakete da in
zwiſchen 12 weitere Pakete eingegangen ſind Die Sammlung
muß am 15 d Mts beendet werden Annahmeſtellen ſind Ober
leutnant G Steckner Krukenbergſtr 12 II und Café Luitvpold
Leipziger Straße 36

Die Barbier Friſeur und Perückenmacher Jnnung zu Halle
und Umgegend hielt in der Gaſtwirtſchaft Mars la Tour ihreQuartalsverſammlung ab die der Obermeiſter Herr Rammelt
leitete Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen daß 104 Mit
glieder zur Fahne einberufen und 24 ausgemuſtert worden ſind
Der Geſamtmitgliederſtand iſt 180 Es fehle vielfach an den
tigen Arbeitskräften Die Jahresrechnung wurde entlaſtet

Ver Vericht der Unterſtützungskaſſe lautete günſtig es ſind etwa
2000 Mark vorhanden und einige hundert Mark bereits an be
dürftige Familien eingezogener Kollegen ausgegeben Der Unter
richt in der Fachſchule iſt einſtweilen eingeſtellt dagegen werden
die Geſellenſtücke allwöchentlich Montags abend 10 Uhr unter
re der Prüfungsmeiſter im Gaſthaus Stadt Leipzig ge
fertigt

Die nettere Pflegerin Wir leſen in der Liller Kriegs
zeitung Warum wollen Sie denn die Medizin lieber von
Schweſter Eliſabeth haben Ach Schweſter ſind Sie nicht böſe
aber Schweſter Eliſabeth zittert immer ein bißchen daneben

Das Feſt der diamantenen Hochzeit beging geſtern in ver
hältnismäßig geiſtiger und körperlicher Friſche das Carl Seyf
fert ſche Ehepaar Das Jubelpaar iſt ſeit Gründung der Saale
Zeitung treuer Abonnent

Stadtmiſſion Der Anker der Seele lautet das Thema über
das Herr Paſtor Winterberg im großen Saale der Stadtmiſſion
Weidenplan 4 am nächſten Sonntag abend 834 Uhr ſprechen wird
Synagogengemeinde Freitag nachm 44 Uhr Gottesdienſt und

Predigt Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt
Von der Straße Jn der Magdeburger Straße gingen zwei

vor einen Wagen geſpannte Pferde in der Richtung nach dem
Walhallatheater durch Einem Zivilſchutzmann gelang es die
Tiere aufzuhalten ehe ſie Schaden angerichtet hatten

Theaker Konzert und Vorträge
Die Leitung des Stadttheaters ſchreibt uns Der übermütige

Schwank Herrſchaftlicher Diener geſucht kommt in der bekannt
vorsüglichen Beſetzung am Freitag den 14 Januar zur fünften
Wiederholung Am Sonntag an dem nachmittags das erfolgreiche
Luſtſpiel Die ſelige Exzellenz als Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen in Szene geht wird abends zum erſten Male in dieſer
Spielzeit Figaros Hochzeit von Mozart zur Darſtellung ge
langen Die muſikaliſche Leitung dieſer Oper liegt in den Hän
den des Kapellmeiſters Braun die Spielleitung führt Leopold
Sachſe Jn dieſer Oper ſind beſchäftigt die Herren Kerzmann
als Almaviva Roesler als Figaro Kruthoffer als Bartolo
Lieban als Baſilio Runkel als Don Curzio Trott als Antonioſowie die Damen Mahlendorff als Gräfin Schwarz als Suſanne
Enghardt als Cherubin Becker als Marzelline und Dorp als
Bärbchen

Thaliatheater Vielfach geäußerten Wünſchen entſprechend
hat die Leitung des Stadttheaters für ihr Gaſtſpiel in den Thalia
ſälen am Sonntag den 16 Januar eine nochmalige Aufführung
des beliebten Volksſtückes Haſemanns Töchter feſtgeſetzt Für
Reif Aufführung gelten wieder die gewohnten volkstümlichen

reiſe
Walhallatheater Der luſtige Schwank Jnfanteriſt

Pflaume welcher ſeit Neujahr volle Häuſer erzielt hat wirdnoch heute Vonnerstag und morgen Freitag gegeben Freunde
geſunden Humors ſeien hierauf aufmerkſam gemacht Am Sonn
abend kommt der unverwüſtliche Kölner Komiker Jean Blatzheim
mit ſeinem größten Lachſchlager Der müde Theodor her
aus Auswärtige Zeitungen ſchreiben daß ſich Blatzheim in dem
vor Heiterkeit überſprühenden Schwank übertroffen hat
Karten für Sonnabend und Sonntag find ſchon ab heute im Vor
verkauf zu haben

Domkirche Freitag den 14 Januar abends 8 Uhr Kriegsbet
ſtunde Domprediger Konſiſtorialrat Joſephſon

Bericht
zu Halle a d S

Bezahlt wurde am Montag den 3 Januar 916
1 für 50 kg Fleiſchgewicht
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Schweine ſind zum Höchſtpreiſe verkauſt worde

Hallicher Markkbericht
vom 13 Jannar 1916

M t 70 00 M Weißkohl Stück O 10 0 20 MS ande Wirhngtoh eineAhner alte Eich 50 50 OSrünkoh Sia 0105 15
Hähne Stück 200 00 VBiumenkoh Stüch 80 69
unten Stück 00 00 WMohrrüben Wandel 10 15Ganſe Stück 10 18 0 Kohirüben Stich 10 20Tauben Paar 00 60 Kohlrabi Stück 03 0,04

Aepfel Pfd 10 25 Zwiedein Pfd 18 20Birnen Pfd 06 00 e Sellerie Stück 08 0 15 vaſen Stüch 00 00 Kartoffeln Zir 345Kaninchen Stück 10 1 30 1 BVſo 04Redhühner Stück 00 00 Schweinefleiſch Pfd 47 90
aſanenhähne Stck 00 50 Hammelſleiſch 30 60Faſanenhühner Stck 50 00 Kindſeiſch 120 50

Roſſohl Stüch 10 20 Kaldſteiſch 30 50
h

Gerichksverhandlungen
Straftammer

Halle den 12 Januar 1916
Der fchreiende Enkel

Frau Albrecht aus Könnern hat einen noch die Schule be
ſuchenden Enkel Dieſer iſt durch Typhus recht zurückgeblieben und
kann ſchlecht ſprechen Außerdem iſt er am Knie operiert worden
Eines Morgens hörte Frau A ihren Enkel in der Schule fürchter
lich ſchreien Sie befand ſich zufälligerweiſe in der Nähe der
Schule und lud Kohlen ab Einige andere Frauen waren gleich
ſalls auf das laute Schreien das aus der Schule drang aufmerk
ſam geworden Sie bildeten vor der Schule eine erregte Gruppe
Jnzwiſchen war die Tochter der Frau Albrecht die Muhme des
kleinen Schreiers durch deſſen Gebrüll wach geworden Sie hatte
Nachtſchicht gehabt und ſich niedergelegt Sie fuhr ſofort auf und
eilte nach der Schule Sie will dann vor dem Klaſſenzimmer
einen Augenblick gewartet und geklopft haben Dann wäre ſie
ſofort eingetreten weil niemand Herein gerufen hätte Einige
Augenblicke ſpäter kam auch die Großmutter des Kleinen in das
Schulzimmer und beide Frauen ſtürmten auf die Lehrerin ein
was mit dem Jungen geweſen wäre Die Lehrerin will nicht zu
Worte gekommen ſein und konnte nur nach der Tür weiſen und
ſagen Dort iſt die Tür Die beiden Frauen entfernten ſich
dann und die Muhme des Kindes ſagte zur Lehrerin gewendet

Sie freche Perſon wie können Sie ſich an einem ſolch kranken
Kinde vergreifen das werde ich Jhnen ſchon beweiſen Wie
ſich dann herausſtellte ſollte der Knabe gezüchtigt werden und
hatte nachdem er einen Streich erhalten ſich geſträubt Damit
die Autorität aufrecht erhalten werden konnte hatte die Lehrerin
den Knaben mit Gewalt in ihre Hände bekommen wollen Dabei
war nach der eidlichen Ausſage der Lehrerin die Rechenmaſchine
umgefallen und dadurch ſei das Kind ſo erſchreckt Es habe mehr
aus Furcht geſchrien als aus Schmerzen Sie habe dann das
Kind feſt bekommen und ihm noch einige Schläge übergezählt

Die beiden Frauen die ihren Angebörigen aus ſeinen Qualen
hatten erlöſen wollen wurden vom Schöffengericht zu Könnern
wegen Hausfriedensbruchs und die Muhme auch wegen Beleidi
gung zu 14 und 17 Tagen Gefängnis verurteilt Sie hHätten
ſelbſt wenn ſie geklopft hätten mindeſtens auf das Herein warten
müſſen Weil ſie das nicht getan ſeien ſie des Hausfriedensbr chs
ſchuldig Weil ſie durch ihr Auftreten eine ſtaatsfeindliche Be
ſinnung gezeigt hätten wäre die erkannte Gefängnisſtrafe ſtatt
Geldſtrafe am Platze geweſen Die beiden Frauen legten Be
rufung ein auch der Amtsanwalt und zwar zugunſten der
Angeklagten Der Amtsanwalt meint daß kein Haus
friedensbruch vorläge Außerdem ſeien die beiden Frauen ſehr
fleißig und könnten ein Muſter für andere bilden Auch die
Schuldeputation und der Magiſtrat wünſchten eine Umänderung
der Strafe Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu 40 und
50 Mark Geldſtrafe Die Angaben des Amtsanwalts ſeien für
dieſe Entſcheidung maßgebend geweſen

t

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 12 Januar 1916

Am Bundesratstiſche Dr Delbrück
Der Platz des Abg v Cſarlinski Pole der heute ſeit

40 Jahren dem Reichstage angehört war mit einem Blu
menarrangement geſchmückt

Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung nach 214 Uhr
Nachdem die Vorlage wegen weiterer Zulaſſung von

Hilfsmit gliedern im Kaiſerlichen Patent
amt in dritter Leſung ohne Diskuſſion unverändert end
giltig genehmigt war ſetzte das Haus die Beratung des

Ausſchußberichts über Ernährungsfragen
fort

Zu den von dem Ausſchuß vorgeſchlagenen 44 Reſolu
tionen iſt inzwiſchen eine Reſolution Albrecht u Gen Soz
getreten den Bundesrat zu erſuchen um Abſtufung der
Höchſtpreiſe für Viehverkäufe ab Stall und ab Schlachtvieh
markt um Einführung einer Fleiſchkarte und um Er
wägung über die zweckmäßigſte Sicherung der Schlachtvieh
zufuhr an die Gemeinden durch Beſchlagnahme und ſofortige
Durchführung dieſer Sicherung

Abg Dr Wendorff Fortſchr Vpt Der Referent hat
mit Recht feſtgeſtellt daß genug Vorräte an Nahrungs
mitteln vorhanden ſind wir können durchhalten und werden
ausreichen noch über die nächſte Ernte hinaus Mit der
Vorſichtsmaßregel die Brotverteilung auf das frühere Aus
maß zurückzuſetzen können wir uns umſo eher abfinden als
die Zuſatzkarte für die ſchwerarbeitende Bevölkerung beibe
halten wird Die von unſeren Gegnern beſpöttelte Brotkarte
iſt der Fels an welchem ihre Aushungerungspläne zu
Schanden werden Notwendig iſt aber eine gerechte Vertei
lung der Vorräte Der Abg Schmidt iſt mit ſeiner Kritik
doch wohl zuweit gegangen die Regierung ſtand vor ganz
neuen Aufgaben und doch iſt nicht nur recht viel ſondern
recht Gutes erreicht worden Ohne dieſe Maßnahmen hätten
wir eine unerſchwingliche Teuerung ja Hungersnot im
Lande Bei aller Kritik der Einzelheiten die nur Veſſerung
ſchaffen kann erkennen wir an daß die verantwortlichen
Stellen im Reiche in Sonderheit der Staatsſekretär des In
nern mit unglaublicher Arbeitskraft richtige Wege geſucht
und gefunden haben Höchſtpreiſe ſind nun einmal keine
Friedenspreiſe aber wir bekämpfen mit genau derſelben
Schärfe wie die Sozialdemokraten jede Auswucherung Bei
der Kartoffelverſorgung gab es freilich keinen Fehler der
nicht gemacht worden wäre Sehr richtig Phantaſiepreife
wie ſie im vorigen Jahre gefordert worden ſind müſſen un
ter allen Umſtänden verhindert werden Die Maſſenab
ſchlachtung der Schweine war ein Fehler ſie beruhte aber
auf gewiſſenhafter Kberzeugung der Sachverſtän
digen und der Reichstagsmehrheit Für die
Butter iſt baldige Beſtandsäufnohme nötig um eine
gerechte Verteilung zu ermöglichen In Greifswald trat ein
Butterüberangebot ein ſobald der Preis auf 2,50 Mark er
höht wurde Ahnlich liegt es bei der Fleiſchverſorgung
indeſſen iſt da wegen der Verſchiedenartigkeit der Qualität
das Kartenſyſtem nicht möglich Die Lederpreiſe müſſen
unbedingt ermäßiagt werden Soweit es irgendwie dos

militäriſche dte zuläßk muß Sohlenleder für Vi e Bevölkerung zur Verfügung geſte t werden Daß viele Landwirte ſich ä äriger Lage eflnde ſoll nicht beſtritten
werden daß Tauſende von Bauern ſich bemühen aus dem
Boden herauszuholen was möglich iſt ſoll auch an dieſer
Stelle rühmend anerkannt werden Lebhafte Zuſtimmung
Die Futtermittelpreiſe die Düngerpreiſe die Pferdepreiſe
ſind zum Teil bis ins Unſinnige geſtiegen Die Mehrkoſten
der Landwirtſchaft werden reichlich aufgewogen durch die
Höchſtpreiſe die letzte Ernte hat 110 Milliarden Mark
mehr gebracht als im Frieden Hört hört links
Jedenfalls ſind die heutigen Preiſe geeignet die Arbeits
freudigkeit der deutſchen Landwirtſchaft zu erhalten aber
z ohnedies hat die deutſche Landwirtſchaft die vaterlän
diſche Pflicht die Produktion fortzuſetzen Notwendig iſt
eine gerechtere Verteilung der Futtermittel nach dem Maß
ſtabe der Viehzahl unter Bevorzugung der kleinen Wirk
ſchaften Der Rübenbau muß auf die frühere Höhe ge
bracht Zuſtimmung links und die Stickſtoff Fabrikate in
erſter Linie für den Rübenbau verwertet werden Die Er
wartung des Staatsſekretärs daß der Beirat für Ernäh
rungsfragen aufklärend wirken werde wird in Erfüllung
gehen wenn wir öffentlich in Verſammlungen ſprechen
können und nicht nur privatim mit unſeren Wählern Sehr
richtig links Wenn wir ſehen wie unſere Brüder Gut
und Blut an der Front einſetzen ſo können wir die kleinen
Unbequemlichkeiten wohl in den Kauf nehmen Lebhafte
Zuſtimmung Nehmen wir ſie uns zum Vorbilde Leb
hafter Beifall links

Ar Dr Röſicke Konſ Die bedauerliche Teuerung
eine Begleiterſcheinung aller Kriege trifft am ſchwerſten
den Mittelſtand namentlich die Feſtbeſoldeten Jmmer
wieder wird den böſen Agrariern die Schuld zugeſchoben
Dieſer Vorwurf widerſpricht aber der Wahrheit und dient
nicht dem Frieden Wie die Brüder draußen ſollten wir
uns das Leben erleichtern und uns nicht gegenſeitig an
klagen Die Landwirtſchaft iſt ſtets bemüht geweſen die
ſpekulative Ausnutzung ihrer Produkte zu verhindern
und doch ſtets beſchimpft worden Die Kartoffel als
Futtermittel ſtellt fich an anderen Futtermitteln gemeſſen
teurer als ihr Höchſtpreis die Milchproduktion iſt durch
die Futtermittelpreiſe erheblich verteuert Auch die Jnter
eſſen der Landwirtſchaft müſſen geſchützt werden Zurufe
links oder haben Sie ein Jntereſſe daran die Landwirt
ſchaft auszupowern Zurufe Nein Dann müſſen Sie
auch die nötige Rückſicht auf ſie nehmen Daß die Löhne
auf dem Lande nicht höher geworden ſein ſollen trifft nicht
zu die Naturalienlieferungen für die Familien der Ein
gezogenen werden unvermindert weiter gezahlt
gezogenen werden unvermindert weiter gezahlt Jch kann
die Berechnungen des Herrn Wendorf nicht anerkennen
Die Ernteberechnung kann man nicht nach der Erntefläche
bemeſſen ſondern nur nach dem tatſächlich Geernteten An
Weizen Roggen Hafer und Gerſte iſt die Ernte 1913 um
1000 Millionen höher geweſen als in dieſem Jahre Herr
Wendorf ſtützt ſeine Annahme wohl auf ſeinen eigenen be
ſonders guten Boden aber weite Strecken in den Provinzen
Brandenburg und Pommern haben ſchlechteren Boden Aber
wir Landwirte wollen durchhalten und alles was wir haben
zur Produktion heranziehen wir müſſen aber auch ebenſo
wie die Jnduſtrie Reſerven anſammeln um nach nach Kriege
den ganzen Kulturzuſtand wieder auf ſeine alte Höhe zu
bringen Abg Schmidt hat geſtern gemeint es ſei kein
Troſt daß die Lebensmittel auch im Auslande teurer wären
Das iſt richtig wir haben darauf auch nur hingewieſen weil
man uns das Ausland immer als Muſter hingeſtellt hat
Fleiſch iſt in England nur um einen geringen Prozentſatz
billiger als bei uns dagegen iſt das Brot um ſoviel teurer
Sie werden mir zugeben daß Brot bei weitem wichtiger iſtals Fleiſch und Milch AÄhnliches gilt von Frankreich Wenn
das Ausland ſchlechter daran iſt als wir und doch feſt ent
ſchloſſen iſt den Krieg weiter zu führen ſo ſollten wir aus
den angeführten Tatſachen den Schluß ziehen daß wir noch
in ganz anderem Maße durchhalten können als das Aus
land Lebhafte Zuſtimmung Weiter wünſchen wir
bei Verteilung des Brotgetreides an die Mühlen die ſozial
gerechtfertigte größere Brückſichtigung der kleineren und
mittleren Mühlen der Regierung iſt es die
Lebensmittelerzeugung zu fördern und ihre Verteilung durch
ie Kommunen zu regeln Beifall Statt gehäſſiger An

griffe ſollte man die gegenſeitige Achtung der Produktions
ſtände fördern Das Ausland muß von unſerem unbeding
ten Willen zum Durchhalten durchdrungen bleiben und

ſein daß es nicht zum Ziele kommt Lebhafter
etfall
Unterſtaatsſekretär Michaelis Das Bewußtſein von der

Notwendigkeit der Sparſamkeit iſt mehr und mehr geſchwun
den Als die großen Reſerven aus der alten Ernte frei wur
den wurde die Brotration erhöht und auch zur Behebung
der Futternot Maßnahmen getroffen Wir müſſen aber be
denken daß wir erſt den dritten Teil des Wirtſchaftsjahres
hinter uns haben Wir müſſen

mit voller Energie zur alten Sparſamkeit

r r Noch iſt es Zeit Hört Hörtie Zahl der Zuſatzkarten in Berlin iſt von 120 000 auf
700 000 geſtiegen Hört hört Selbſt für Berliner Gym
naſiaſten ſind Zuſatzbrotkarten beantragt worden da ſie
Schwerarbeiter ſeien Heiterkeit Der ſchwerarbeitenden
Bevölkerung ſollen die erhöhten Rationen auch weiter be
laſſen werden die bemittelten Klaſſen aber müſſen ſich wie
der einſchränken Aus rein wirtſchaftlichen Gründen war es
nicht möglich das Mahlgut auf vielleicht 3000 Mühlen zu
verteilen Es iſt nicht wahr daß die großen Mühlen über
mäßig bedacht worden ſind Andererſeits müſſen wir aber
eine gute Lagerung des Mehles und die Verkehrslage der
Mühlen berückſichtigen um weite Transporte zu vermeiden
Das Verbot der Nacht und Feiertagsarbeit in den Mühlen
läßt ſich nicht durchführen Das Getreide muß bewegt

wer gehe pt Es iſtr v Gamp Rpt unerhört daß Gymnaſiaften als Schwerarbeitern Zuſatzkarten gewährt
ſind und daß ein Mißbrauch der ſolangebeſtehen konte Viele Mühlen die z eichen Preiſen wie
die Großbetriebe arbeiten müſſen ſtilliegen dagegen wer
den die Mühlen von dem Militär bevorzugt die im Frieder
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Provinzial Nachrichken

g Lochau 12 Jan Zur Arbeiterbewegununter den Sag engängern Jn eine recht Anahgeſehne
Lage geriet die hieſige Rittergutsverwaltung indem plöszlich bei
Racht und Rebel 16 ru ürbeiterinnen und zwei
männliche Arbeiter mit H ten verſchwanden Der
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veiterverluſt iſt um ſo einſchneidender da die Leute den Wintera bisher i äftigt wurden und hier zur bevorſtehenden Früh

dur arbeit fehlen Dem Vernehmen nach ſind die Ausreißer ge
jabre lich eines Kirchganges mit einem Aufſeher einen neuen Kon
Leatt eingegangen Namentlich der Zuckerrübenbau wird durch

ſchen Arbeiterverluſt nachteilig beeinflußt
fo Schkopvaun 12 Jan Dank unſerer Feldgrauen

iebesgaben Folgen der milden WitteDie hieſigen Mitglieder des Vaterländiſchen Frauen
ereins hatten vor dem Weihnachtsfeſte zahlreiche Liebesgaben

Vtete an die Front geſchickt Jetzt gen täglich Schreiben un
rer Feldgrauen an die betreffenden Abſender ein in welchen ſie

warmen Dank und ihre große Freude über die aus der

r

ür Lu

Heimat ſo unverbofft geſandten Liebesgaben ausdrücken Die
bisher ſelten milde Witterung ſeit Beginn des Winters hat an
allen Sträuchern beſonders an Holunder Heckenroſen Stachel

und Johannisbeerſträuchern ſtarke Triebe und Knoſpen
hervorgerufen leider werden ſie dem noch zu erwartenden Froſte
zum Opfer fallen

Gerbſtedt 12 Jan Die Stadtverordneten wählten
in ihrer erſten Sitzung im neuen Jahre nach der Amtseinführung
des zum Ratsherrn neugewählten Gärtnereibeſitzers Adolf Körber
durch den Bürgermeiſter und der Einführung der neugewählten
Stadtverordneten Kaufmann Zeumer Fahrſteiger BrücknerSchneidermeiſter Ohmer Ma chinenfabrikWer meiſter Oehring
durch den Bürgermeiſter zum Vorſteher Oberſteiger Zobel wieder
als deſſen Stellvertreter Fahrſteiger Brückner neu Schriftführer
wurden der im Felde ſtehende Maurermeiſter Karl Röhr und Bu h
vpindermeiſter Radicke wieder z eine Anfrage des Stadtver
ordneten Beyer weshalb trotz Beſchluſſes vom 12 Auguſt 1915
das Brotgetreide nicht in den hieſigen Mühlen gemahlen werde
wies der Bürgermeiſter darauf hin daß bereits Mitte Juli der
Magiſtrat die Auſſichtsbehörde um Ueberlaſſung der Selbſtver
ſorgung gebeten habe daß dieſem Antrage entſprochen und der
Vertrag auf Mehllieferung mit dem hieſigen Mühlenbeſitzer
Zeumer abgeſchloſſen ſei Redner bemerkte weiter daß er in der
Stadtverordneten Sitzung vom 12 Auguſt bereits dieſe Mit
teilung gemacht habe der Stadtverordnetenbeſchluß ſonach über
flüſſig geweſen ſei um mehr als dieſe Angelegenheit Sache
des Magiſtrats und nicht der Stadtverordnetenverſammlung ſei

Derenburg Harz 12 Jan Polizeilich geſchloſſen
Die Streckerſche Molkerei hierſelbſt die einzige am Platze

wurde wegen wiederholter Wer Milchpantſchereien und Un
ſauberkeiten volizeilich geſchloſſen

4 Freyburg 11 Jan Stadtverordnetenſitzung
In der erſten diesjährigen Stadtverordnetenſitzung wurden in den
Vorſtand gewählt Kgl Kommerzienrat Förſter Vorſitzender
Albin von Rauchhaupt Stellvertreter Prokuriſt Redlich Schrift
führer Max Dombois Stellvertreter Hieran ſchloß ſich die
Wahl der Kommiſſionen Bei der Prüfung der Kämmereikaſſen
rechnung für 1914/15 wurde bemerkt daß den 170 804 Mark Ein
nahmen 181 335 Mark Ausgaben gegenüberſtehen ſo daß ein
Defizit von 10 531 Mark entſtanden iſt trotzdem ſehr ſparſam ge
wirtſchaftet worden iſt Der Fehlbetrag iſt beſonders verurſacht
i ufwendungen 5000 Mk für die Gartenbauſchule und
durch die Unwetterſchäden 2500 Mk Der Magiſtrat hofft den
nächſten Etat zu balancieren

4 Weimar 12 Jan Oſter Schulſchluß Wegen
der ſpäten Lage des Oſterfeſtes in dieſem Jahre hat das Großher
zogliche Staatsminiſterium die Beſtimmungen über die Je
für alle ihm unterſtellten Schulen für das Jahr 1916 in der Weiſe
abgeändert daß der Schluß des laufenden Schuljahres Sonnabend
den 8 April der Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag den
27 April erfolgt Die aus der Volksſchule ausſcheidenden Kon
firmanden ſtehen bis zum Konfirmationstag unter der Schulzucht
und ſind womöglich erſt am Sonnabend vor Palmarum aus der
Schule zu entlaſſen Es ſoll daher grundſätzlich daran
werden daß auch in dieſem Jahre die Feier der Konfirmation
am Sonntag Palmarum ſtattfindet Nur da wo die örtlichen Ver
hältniſſe dazu nötigen kann durch n des Kirchengemeinde
vorſtandes die Konfirmationsfeier auf einen der beiden vorher
gehenden Sonntage Judika oder Lätare verlegt werden

Oberhof i Thür 13 Jan Priv Telegr Sport
wette 3 Grad Kälte 30 Zentimeter Schneehöhe Skiebahn
und Rodelbahn ſehr gut

Kunſt und Wiſſenſchaft

Ein muſikaliſches Wunderkind in Weimar

Aus Weimar ſchreibt man uns An derſelben Stätte an
der der Meiſter des Klavierſpiels der als neunjähriger Knabe
in ſeiner ungariſchen Heimat zum erſtenmal das Konzertpodium
betreten jahrelang wirkte forderte der zwölf jährige Chi
lene Claudio Arrau zu einem Vergleich mit dem jugend
lichen Liſt heraus in deſſen Fußſtapfen als nachſchaffender Künſt
ler zu treten er berufen erſcheint Jn einem zum Beſten des
Roten Kreuzes veranſtalteten Hoftheater Konzert dem auch das
Großherzogliche Paar beiwohnte ſpielte der faſt mädchenhaft aus
ſehende Knabe mit erſtaunlich ſicherer Technik mit ſcharfer Rhyth
miſierung und mit gutem Verſtändnis die ungariſche Phantaſie
von Liſzt mit Begleitung des Orcheſters und einige Klavierſoli
von denen beſonders der As Dur Walzer von Chopin op 42
durch den trotz hinreißenden Schwunges und glänzender Laufwerk
behandlung durchſichtig klaren Vortrag alle Zuhörer entzückte
Selten haben ſolche Beifallsſtürme das Hoftheater durchbrauſt
wie an dieſem Abend und immer wieder mußte ſich der junge
Künſtler deſſen kindlich unbefangenes Auftreten ſo angenehm
von der üblichen Zur Schau Stellung von Wunderkindern ab
ſticht vor dem begeiſterten Publikum verneigen und zum Schluſſe
ſogar zu einer Zugabe verſtehen Umrahmt wurden ſeine Vor
träge in ſtimmungsvollſter Weiſe durch die meiſterhafte beſeelte
Deklamation von Wildenbruchs Hexenlied durch Johannes Rie
mann mit der Schillingſchen Muſik die von der Hofkapelle unter
Peter Raabes Leitung mit feinſter Anſchmiegung an den Empfin
dungsgehalt der Dichtung wiedergegeben wurde und durch einige
Drcheſtervorträge derſelben Kapelle von denen die Volkmannſche
Ouvertüre Richard III mit ihren Stimmungskontraſten be
londeres Jntereſſe erweckte

Dr A St
Hochſchulnachrichfen

Der Gerichtsaſſeſſor Dr jur Fritz Pringsbeim hat ſich
in der rechts und a ſgartungn Fakultät der Aniverſität
Freiburg i Br für römiſches und bürgerliches Recht habi
litiert Jm Kampfe für das Vaterland fiel der Profeſſor an
der Großherz Baugewerkſchule zu Karlsruhe Baurat Paul
Neſtle Hauptmann in einem LandſturmJnfanterie Bataillon
Ritter des Eiſernen Kreugzes

Hand
Akt Geſ Lauchhammer Trotz des Krieges iſt der in der

erſten Hälfte des Jahres 1015 in Angriff genommene Bau einer
Fabrik zur Erzeugung von Eiſenbahnwagen Radſätzen faſt fertig
geſtellt Die Fabrikation wird in abſehbarer Zeit beginnen

Die MälzereiAkt Geſ in Hamburg bleibt für 1914/15
wieder dividendenlos Die Unterbilanz erhöht ſich von 17 094 Mk

Die Kaſſeler Haſerkakaofabrik Hauſen u Co ſchlägtpro 1dl4 I Pren re h Vere Moirente er s
Rieſengewinne der neutralen iffahrt Das Kopenhagener

Blatt Börſen berichtet daß die däniſche im ver
gangenen Jahre 1915 300 Millionen Kronen Bruttoeinnahmen
gehabt hat Dieſe Einnahme iſt dreimal ſo groß wie im Vor
jahre 28 der meiſt bedeutenden däniſchen Dampferlinien hatten
im vergangenen Jahr einen Verdienſt von ungefähr 120 Mill
Kronen das iſt bedeutend mehr als das geſamte Aktienkapital
der in Frage kommenden Geſellſchaften beträgt

Eine Walzdrahtvereinigung für das Ausland Am 18 Jan
e eine Sitzung von Vertretern der Walzdrahtwerke ſtattfinden
n der über die Gründung einer Preisvereinigung für das Aus

land beraten werden ſoll Wie W gemeldet wurde haben
kürzlich Verhandlungen der Stabeiſenwerke y Gründung
einer Auslandsvereinigung für Stabeiſenwerke ſtattgefunden die
zu einer prinzipiellen Einigung zwiſchen der großen Mehrzahl der
Werke führten Dieſer Erfolg dürfte auch bei den lsdraht
werken die ja zum Teil denſelben Beſitzern gehören wie die Stab
eiſenwerke den Gedanken hervorgerufen haben eine Auslands
vereinigung zu bilden Während beim Stabeiſen aber eine Quoti
ierung des Abſatzes und eine Preisregelung in Betracht kommt
2 S ſich beim Walzdraht nur um eine Preisvereinbarung
zu handeln

Kaliquoten Die Verteilungsſtelle für die Kaliindu
folgende neue Quoten feſtgeſetzt Schacht S tedt II
Anhaltiſcher Fiskus 2,1078 Tauſendſtel vorläufig ab 1 Novbr

1915 Gewerkſchaft Gebra 6,7605 Tauſendſtel endgültig ab 1 Sep
tember 1915 und Gewerkſchaft Alexandershall für Schacht Dank
marshauſen 1,6915 Tauſendſtel vorläufig ab 1 Oktober 1915

Hypothekenbank in Hamburg Die Bank erzielte im Jahre
1915 einen Gewinn von 4863 780 i V 4759 601 Mk Dabei
iſt zu berückſichtigen daß in den Jahren 1914 und 1915 die außer
ordentliche Rücklage von je 1 Million Mark für Hypothekenaus
fälle gemacht worden iſt Der Hypothekenbeſtand iſt im ver
floſſenen Jahre von 575 509 023 auf 573 220 886 Mk zurückge
gangen Die Rückzahlungen im Hypothekengeſchäft belaufen ſich
auf 5 043 428 14 186 gen Mk Der n an Hypotheken
kapital auf denen unerfüllte Zinsverpflichtungen haften beträgt
nicht weniger als 55 600 000 Mk Der Abſchluß geſtattet die Ver
teilung einer Dividende von wieder 8 Prozent

e hat
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Ziehung vom 12 Januar 1616 vormittags

Auf jode gerogene Nummer sind gwel gleleh hohe Gewinne gefall
und war je einer auf Aloe Lose glelcher Jammer in den deldei

Ahbtelluagen I and II

Kur dis Gewinne Uber v0 Mark ind den betreffenden Nummern
in Klammern belgefügt

oOohne Gewäbr Naeddruek verdoten
26 137 64 268 87 805 22 460 6514 765 817 23 1000 224 o8 848

59 827 9238 568 2102 48 228 66 6581 781 641 76 919 41 Voss 461
48 200 786 843 78 4162 84 243 682 700 8200 408 87 646 100
857 71 97 100 v06 6116 268 418 650 608 82 761 813 7886 408 67
644 64 Ksss 721 9268 85 349 488 89 613 899 946

160140 236 70 418 454 816 11032 218 41 3656 100 631 747
86 345 47 982 122607 200 366 69 663 604 81 e689 13170 948 411
21 87 744 62 607 65 14262 867 423 726 976 15061 66 882 642
63 649 908 59 61 16149 64 253 492 731 88 e00 17009 181 309 326
658 901 18382 6686 90 100 19144 52 661 98 860 977

20161 219 0651 60 21677 777 834 23016 111 869 610 766 885
23042 238 872 668 810 24164 82 68 808 86 46 069 23823 671 774
26100 417 48 8571 643 47 898 959 27026 45 236 856 688 708 76
896 28496 660 840 921 29307 21 4858 80 607 160 663 64 828 90

29201 468 868 100 oss 31112 es 688 760 946 32224 889
7s57 979 33129 100 53 248 4768 02 667 83 760 681 Jago 891 060
35070 248 478 676 36067 90 117 260 37125 80 69 05 206 400
850 616 699 600 38776 85 958 99070 817 70 681 92 724

40171 278 07 41250 480 65 609 624 100 787 022 e2 42161
860 812 937 43018 400 648 782 83 300 o66 44011 544 65
45197 601 83 7834 6885 95 46031 176 268 80 438 529 47294 311 84
479 84 48172 494468 618

SCsss 51018 579 910 es 52688 678 907 24 53011 67 881 625
724 92 800 932 54106 230 200 446 768 8313 66 67 551209 300
716 815 34 100 962 56073 207 459 587 668 744 100 57076 257
454 614 81 768 62 936 58207 800 616 735 e06 59008 880 8085 4s8
577 99 900 26

6010s a86 827 6601 611 61712 904 84 652 62048 61 164 261 74
63191 231 727 66 858 86 64357 583 G5159 286 368 8657 80 65035

942 67319 439 620 96 997 68122 2689 861 723 69216

70056 135 800 821 34 519 646 71121 890 603 704 72051
s0 408 300 5617 73127 256 864 485 594 746 57 625 74141 2319 552 82
96 709 28 868 980 75337 408 555 620 76223 34 509 54 77 77274 629
96 725 96 805 89 947 78252 415 591 610 66 721 918 789445

80225 305 16 689 911 49 81018 178 88 224 75 802 es 100
620 613 80 82073 8604 758 60 71 95 952 78 833347 525 895 94044
77 917 405 85096 193 291 461 643 64 1007 88004 207 626 778
g08 87375 973 883626 726 s000 604 930 89025 623 e9 100

90413 41 485 54 685 710 800 832 60 963 93 91468s 700 28
44 69 80 886 957 92171 418 521 922 93062 277 617 872 94218 307
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Ziehung vom 12 Januar 1916 nachmittags

Auf jede gezogene NXFummer sind awel gleich hohe Gewinne gefallen
nud zwar je einer auf äle Loss glelcher Nummer in den belden

Abtellangen 1 and Il

Nur dio Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachäruck verdoten
67 100 120 219 348 87 469 96 500 54 777 911 1157 867 869

981 2264 889 467 645 100 853 s6 3060 263 329 55 490 917 4051
811 60 641 44 822 53 67 Soos 23 49 220 24 468 622 a5 827 6277
319 640 652 7939 145 861 402 6 100 557 786 o67 86540 661 74 100
9084 219 541 767 200

10231 90 765 924 11068 278 S00 560 627 s66 s96 12183 218 8865
402 200 862 13214 81 557 7687 14489 230 698 716 15011 38 632 401
63 69 200 600 o2 708 16841 771 660 176509 100 60 75 800 80
776 18244 83 80 432 5600 992 19046 101 608 48 300

20008 39 2656 842 68 546 940 21167 77 222 8654 478 65656 200
811 39 s 22177 677 738 6560 871 990 100 23012 93 261 4668 601 918
24121 308 412 86 68 689 742 73 864 969 28024 43 80 110 346 626
47 26002 46 170 276 817 63 419 699 100 797 a5 930 27142 458 a9
100 722 860 281237 280 301 16 677 086 29865 673

S0003 46 181 88 88 3900 782 31189 211 41 8980 444 70 6324 91
603 907 100 32142 608 41 772 822 70 93817 452 200 609 745 864
67 84035 114 262 314 469 551 608 11 28 708 26 017 Z35048 78 86 2589
443 74 629 36 656 36286 643 688 665 808 J7068 632 738 871 88073 416
81 613 780 801 965 89121 409 271 590 681 788 81 816 961

40098 402 625 91 737 807 41164 383 455 501 6 702 42128 250
314 511 787 805 44216 886 451 6501 37 45105 14 96 376 510 698 720
46G102 424 98 626 644 71 701 6 81 817 98 100 476041 78 485 6531 614
28 799 989 48191 559 66 726 28 49689 67

S0064 300 117 24 205 609 946 480 59 s60 o28 51867 425 679
o83 52093 800 900 53345 47 6526 642 98 200 54218 551 528 906
S5110 869 772 887 56003 4 66 163 888 566 709 s28 57110 218 72
897 423 601 58019 148 354 461 616 100 vo 9061 70 100 160
880 79 660 e17 048

60147 2600 477 603 748 v0e G so 040 69 G2068 68 101 449 6512
928 737 s068 G8108 897 597 15900 o19 69 64418 617 66004 44 217 968
782 602 se 909 6G6681 406 o66 G7481 628 69170 8809 600 63

70167 600 711168 72068 70 110 91 75 225 783 610 97 78008
92 101 62 208 300 404 640 57 700 891 74054 144 252 60 61 412 5603
814 78070 259 100 870 940 76142 00 620 o60 77193 599 684 974
78245 887 530 82 760 79164 269 87 6531 66 669 807 64 69

80026 682 81 688 87 700 94 81180 964 406 283 648 r00 82819
681 797 983 83137 403 100 do o11 178 o0 201 449 649 719
851 852s0 658 969 452 508 957 86025 142 289 527 8574 044 771
9s0 87725 808 914 62 88102 412 91 2007 6048 100 694 89012
157 865 604 891

SOsar78 ros o 91209 727 6895 977 628832 485 608 e61 940
OVa78 560 701 64116 o0 225 639 640 T7os 639 900 95023 174 547

l

Eine neue ndung in der Herren und Rnaben
bekleidungsbranche Jn einer in Düſſeldorf abgehaltenen Ver
ſammlung der Detailliſten der Herren und Knabenbekleidungs
branche wurde ein Verband für Herren und Knabenbekleidung
e mit dem Sitze in Düſſeldorf gegründet Der Zweck de
Verbandes iſt die Förderung der Ge chäfts und Standesintereſſen
Jn allen Provinzen und Bundesſtaaten ſollen Bezirksgruppen
gegründet werden denen Vertrauensmänner vorſtehen die Sih
und Stimme im großen Ausſchuß des Verbandes haben

Waſſerftände
4 bederte Aber unter Nu

aale und Unſtrut Fall uler 9 11 Jan 77 12 Jan lNebra u m z W T27o S
t ege v 56 2 ungWelßtzenfels berpegel e r2 88 t 6

2 Unterpegel 206 221 18Trotha 12 r 3,64 13 Jan 3,822 18Alsieben Obervegel 11 Jan 95 12 Jan 92 4 S
Unterpegel r3 34 3,26 sBernburg 4 2,60 r2901 30Calbe Oberpegel v 433 v 30 men 16
Unterpegel 62 e 3,001 18e

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

cht 14 Januar Kalt ſonſt wenig verändert ſtrichweiſe Nieder
ag

15 Januar Wolkig vielfach ſonnig normal temperiert

onig selbst vereiten
kann man auf h einfache Weiſe Zwei Pfund Zucker ein viertel Liter
Waſſer und ein Päckchen SalusHonig Aroma für 10 Pfennige löſe man
über Feuer auf laſſe die Löſung einmal kurz aufkochen und erkalten Dieſer
Zuckerhonig iſt leicht verdaulich und ſchmecht ebenſo gut wie Bienenhonig

alusHonigeAromg iſt in allen Drogen und Nahrungsmittel Geſchäften
erhältlich Verkaufsſtellen weiſt nach der Generalvertrieb Adolt Born
Halle g L afontaineſtraße 29 Fernſprecher Nr 520

768 71 so 928 95044 106 208 43 430 545 100 eo7 921 96211 354
406 974389 648 6826 67 689 881668 83 98 3655 476 785 849 99134 63 78
264 618 r78 93 722 977

1060019 188 100 316 es8 774 611 948 49 1091625 795 035102262 39 03 892 69 63 741 765 994 103269 871 539 72 1604120
214 380 100 488 96 565 76 619 722 25 8683 907 105126 71 212 60
7556 106116 231 o08 167180 65 297 445 91 952 108050 2e6
477 825 79 1080083 87 165 60 4396 459 648 756 78 818 32 9186

11646e2 e20 75 702 200 111820 87 617 68 896 946 63 112278
s11 48 s606 637 113390 690 761 es 114405 78 706 911 115003
87 828 200 476 601 18 761 608 979 116183 56 200 208 73 75
849 e 768 100 117181 209 83 414 685 118206 31
831 11 430 100 600b 683 410 876 047 100 121067 81 725 920 200 122093
t08 18 40e0 T716 995 1238010 69 243 484 98 6576 696 124101 430 802
800 20 957 100 s8 125042 100 800 78 200 294 505 6650 126067

430 624 930 127060 179 6614 200 o3 627 722 874 989 100 o9 128298
543 708 74 811 99 6920 129064 561 699

130011 78 200 86 182 628 840 68 800 941 181097 880 627
948 13207r0 81 212 382 e9 476 619 949 133212 65 673 734 9409 134241
g88s 407 6602 729 82 46 135018 34 507 54 741 051 91 187066 199 845
575 604 748 138538 778 994 136030 176 886 459 697 829 900

140185 284 512 88656 141242 389 402 717 890 989 142245 6097
g69 62 944 16 49 143087 100 622 7895 88 144066 90 94 304

1 4 es 663 763 60 845 98323 74 906 146119 295 334 668 80 147864
461 746 74 607 149006 137 811 60 732 969 149104 95 289 668 99 726

5 607 721 42 100 s46 15 1038 449 681 152128 79 279 800
994 WeÄä 467 6563 607 27 T60 100 s01 153206 263 426 36 63 6508 698 704
Jo0o 821 70 e 9657 154016 68 138 253 a89 689 45 68 87 6882 935 1565220

49 608 156068 193 460 506 157327 407 26 643 95 807 081 158281 5384
e5a 100 s68 159206 4085 708 625

1 s 407 647 874 980 100 161178 651 609 700 162048 s50
662 806 76 960 934 163820 vo 818 914 72 164582 603 908 165064 628
770 es e0 v 82 1S6144 804 469 6a5 s00 780 681 01 911 167248
860 6265 80 921 es 1689082 82 e6 809 169030 226 e760 721 909 283 74

170127 100 270 800 731 66 846 66 997 171042 848 487 708 834
172441 688 s9 854 71 902 100 20 100 43 92 173043 163 210 849
77 80 6580 666 794 100 377 79 948 50 73 174177 745 82 86 864175639
67 6592 100 748 1766s8 266 315 600 28 766 614 27 177211 33 862
ss 653 688 178074 874 443 729 097 1790485 6538 683 75 197 280 81 300
480 858

189114 288e00 408 81 60 682 708 8659 76 946 83 181018 107
26 67 526 69 688 951 182118 478 91 615 708 49 68 133060 1891 682
t 6s8 829 984 184080 272 467 ea28 65 97 775 91 100 900 185868
100 832 75 136202 200 814 6550 62 780 e01 187010 125 99 279 826

526 749 849 188076 116 251 048 189421 22 6588 100 85
188e54 191284 66 426 629 eso se0 928 192089 693 709 956

183067 79 186 267 888 6098 721 194186 94 201 45 87 851 695 671 704
84 67 1985000 488 5041 748 196114 827 40 665 736 64 660 868 197808
290 185062 100 209 41 875 499 515 719 93 189890 795 676 906 69

206215 586 201020 60 6689 963 84 202248 386 410 27 606 725
gs3 941 263072 75 639 94 868 204189 657 641 8090 205085 193 432
597 608 710 68 425 646 914 68 207144 984 514 942 268069
378 608 940 41 127 60 421 651 869 84 059

2160373 419 077 716 842 610 21 1088 220 100 63 464 836 068
212251 833 213229 840 200 656 501 947
680 8588 s 96261 s890 576 100 602 846 97148 212 810 98005
127 221 s1 625 772 989 99065 88 266 825 6519 687 200 847 64

1090s1 1218 60 200 279 484 663 760 400 810 79 101009215 375 446 69 659 63 741 1602150 271 616 20 626 889 905 103067
388 891 691 782 100 84 104246 461 782 818 78 982 105163 88 286
s868 92385 106215 327 31 63 1070068 124 857 683 719 108002 67 100
220 e63 98 109067 439

110122 258 8657 717 897 961 100 1110560 342 648 851 77 988
112205 327 709 58 857 904 200 113020 s6 569 621 115002 294
576 960 a000 316205 840 100 77 96 414 100 465 505 627 88
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Die Ziehung der 2 Klasseo tindet etatt am 11 und 18 Februar 1216

Poetatraseo 12
auf 86 640 Mark

Mitteoldeutsche Ppi vat Bank vie Man Fernarremter r t 1002



S

n

e

braut Ausstattung

Von heute ab ist in meinen Verkaufs
räumen elne gediegene fertig

gewaschene

Braut Ausstattung
aus gelegt zu deren Besichtigung ichſöhichet eimade
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X e

I C Woddy Pönieke
I

J
2

Leinen Wäschehaus
Leipzigerstrasse Halle a S Fernruf 292

Se r
Bekanntmachung

Auf Grund des S 8 der Verordnung des Bundesrats vom 8
Desember 1915 Reichs Geſetzbl S 807 und des Erlaſſes der
Miniſter für Handel und Gewerbe für Landwirtſchaft und Forſten
und des Jnnern wird für den Stadtkreis Halle folgendes ver

ordnet 64Vom Montag den 17 Januar 1916 an darf Butter im Stadt
kreis Halle nur an Jnhaber eines Butterſcheines gewerbsmäbßig
verkauft werden Jede Haushaltung erhält von dieſem Tage ab
in der Ausgabeſtelle für Brotmarken einen für 12 Wochen gültigen
Butterſchein welcher 12 Abſchnitte enthält Die Abgabe der
Butter erfolgt ſoweit der jeweilige Vorrat reicht gegen Vorlegung des Scheines und Abtrennung des der betreffenden Woche
entſprechenden Abſchnittes Der Abſchnitt gilt nur für die Woche
auf die er lautet er verliert durch Abtrennung vom Butterſchein
ſeine Gültigkeit

Beſondere Bekanntmachungen werden wöchentlich die Höchſt
menge feſtſetzen welche auf einen Abſchnitt des Butterſcheines
ausgegeben werden darf

Haushaltungen welche eine ſolche Menge durch die Poft oder
auf anderem Wege bereits erhalten ſind zur Entnahme von Butter
auf Grund des Butterſcheines nicht berechtigt

Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung gegenüber der
Heeresverwaltung der Marineverwaltung und denjenigen Per
r welche von dieſen Verwaltungen mit Butter verſorgt
werden

Anſtalten Gaſthöfe uſw erhalten auf Grund entſprechend be
aründeten an die Teuerungs Deputation geſtellten Antrages einen
beſonderen Buttereinkaufsſchein für den Bezug von Butter

S 2
Der Abſatz der Jnlandsbutter darf nur zu den in der Bundes

rotsverordnung vom 22 Oktober 1915 feſtgeſetzten Preiſen er
olgen Danach darf der Preis für den Kleinhandel 2,55 Mark
ür das Pfund beſte Ware nicht überſteigen

S 3
Der Verkauf der Auslandsbutter erfolgt nur in beſonderer

mit dem Stempel des Magiſtrats der Stadt Halle verſehbener
Packung Der Preis beträgt 2,76 Mark für das Pfund

S 4

Die Händler haben die beim Verkauf von Butter vom Butter
ſcheine abgetrennten Abſchnitte zu ſammeln und aufzubewahren

s 5
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden ge

näß S 13 der Verordnung des Bundesrats vom 8 Dezember 1915
ReichsGeſetzbl S 807 mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder mit Her raſe bis zu fünfzehnhundert Mark beſtraft
Nach S 9 der genannten Verordnung können Geſchäfte deren
Inhaber oder Betriebsleiter ſich in Befolgung der ihnen hiermit
auferlegten Pflichten unzuverläſſig erweiſen geſchloſſen werden

S 6
Die Verordnung tritt am 17 Januar 1916 in Kraft
Halle a den 13 Januar 1916

Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Für das Stadtbad werden bis Ende des Rechnungsjahres
1915 gebraucht etwa

600 Kar grüne Schmierſeife Faßſeife
200 Seifenpulver
300 Soda

2000 Stück Badeſeife ie 15 Gramm
2000 Badeſeife je 25 Gramm

50 Badeſeife je 35 Gramm
Angebote ſind unter Veifügung von Proben umgehend ſpäte

e bis 18 Januar 1918 im Stadtbad Schimmelſtraße abzu
geben

Auswärtige Firmen werden nicht berückſichtigt
S alle a den 11 Januar 1916

Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Unter den Pferden des Allgemeinen Konſum Vereins Halle
a S und Umgegend e G m b hier Landsberger Straße 13iſt die

Jnfluenza Bruſtſeuche
ausgebrochen

Das Seuchengehöft iſt nach den Beſtimmungen der vieh
ſeuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn Miniſters für Land
wirtſchaft Domänen und Forſten vom 17 Juli 1912 abgedruckt
m Generalanzeiger für den Stadtkreis Halle vom 20 September
1912 Nr 221 Seite 6 Spalte 1 unter Sperre geſtellt worden

Salle den 11 Januar 1916
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Verglaſung der Decke in der Schalterhalle in der neuen

Sparkaſſe ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Freitag den 21 Jannar 1916 vormittags 10 Uhr
an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 106 der neuen
Sparkaſſe Rathausſtr 6 TI einzureichen Die Verdingungsunter
lagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer Nr 125 des
Hochbauamts Rathausſtr 6 II zur Einſicht aus woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden
tönnen

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 10 Januar 1916

Städtiſches Hochbauamt

300000 Mk
eteilt auf gute erſte Hypothek
ür Wohnhäuſer in guter Lage zu
begeben Selbſtreflektant wollen
ſich bitte melden unter Chiffre
N 585 in der Exped d Ztg

Realgymnaſiums wird zur tägrichen
Beaufſichtigung ſämtl Schularbeiten

Student geſucht

Angebote erbeten unter S 2600
an die Expediton d Blattes

Buehdincerſehring
ſtellt ein

Für Sekundaner des Reform

Sie Ien aesuene J

BVertranenswürdige

Perſönlichkeit
ſucht Anſtellung als Buchhalter bei
beſcheidenen Anſprüchen Offerten unt
O 2596 an die Exped d Ztg

Lehrſtelle
ür einen Jungen der Oſtern die

Schule verläßt wird Lehrſtelle in einer

Sattlerei
geſucht Off G 2589 an die Exp d Z

Brennholz Verkaut

Die Arbeitsſtätte des Vereins für
Volkswohl Feldſtr 13 Zugang von
der Defſauerſt aße Telephon 5028
1 Runtr fein gehackt 13,00 Mk

6 75 Mk
0,60 Mk7 95 51 Korb 9 9nur gutes Kiefernholz

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Stein tr 84

nene Stenen V

Carl Pritschow Bernburgerſtr 28

enzenlos DiNge Preise

Kosfü mee zum Aussuchen jedes Stück 10 Mk

Kosfüme zum Aussuchen jedes Stück 20 Mk

Da lefofs farbig zum Aussuchen jedes stuex Mk

Pagl efofs farbig zum Aussuchen jedes Stück 12 Mk

Asfrachan Samf und
schwarze Tuch Möäntel
Konfirmanden Kleider

Trotz der billigen Preise 5 o in Rabattmarken

Die neueſten
maſchinen Stck 12 MKk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

Er neuern
von Motali Gegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier

Matallwarenfabr Barfüsserstr 9
Fernruf 1196 Gegr 1839

Ausländische

Amerikanische

Hollandsche

e r

Rüben zu Schnitzel und

Wir kaufen

Anleihen Obligationen Aktien
aller Art gestempelt und ungestempelt insbesondere

Russen Chinesen Iapaner

Ankauf ausländischer auch notleidender Rupons

Amsterdam

e S Tel Hdr Bahol
trocknet billigſt in Lohn

Zuckerfabrik Klepzig Cöthen Anhalt

I Feinste Mahlung absolute Keinhelit

Woertpapiere
l

l

Eisenbahnwerte

Hancdlelsbank

Kartoffeln zu Flocken

Helgraun langſam bindend und
durchaus vpolumbeßändig

Wohlfeiles Ersatzmateria

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern

und grösste Erhärtungsfühigkeit
bei hohem Sandzusatze

Feinſte Referenzen Billigſte TagespreiſeJene für Handiungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie

und Engliſch Mittagstiſch Penſion
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

Weriangen Sie
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Marke Sturmvogel Fahrräder und Näh

in zahlreichen Modellen u von höchſter

W d a J V
r

maſchinen
J un tn

S lampenAuswahl
W

S Leiſtungsfähigkert Kein Wiederverkäufer ſollte es

Gebr Grüttner Ber

und Waſchinenſchreiben Franzöfſiſch
Vorträge Unterhaltungsabende

unſere allbekannten und eingeführtenverſäumenD Maſchinen zuvertreiben Zubehörteile Taſchen

S BatterienKaialoge poſtfrei
Deutsche Handelsgesellschaft

Erjatzteile in

M Schneider
und beſten Waſch

großer

SturmvogelHalenſee 69

extra
billig

Halleo
Leipzigerstr

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Verviekfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schhreibstube
Gemeinnützi Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräftefür Se Kontor Bureanarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16
S Fäörfflich Etolbergſches Hättenant

h e fertigt als Spegialitätt

Gußriſernr Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſtenJ Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüder

Fernſprecher 8032

hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Banmeiſter Eiſon oder
Banmaterialien Handlaengon Mauer

buch und Preiskiſten gratis

Familien Nachricnten

Statt jeder Anzeige
es Die Geburt einer Tochter

zelgen an
fabrikbesitzer A Lattermann jun

und Frau Olga geb Moestel

m t 3

e 7 e W r g J re e S e 7 r rerenw 55 J S 5 85 JR v

Statt jeder hesonderen Meldung
Heute morgen ,9 Uhr enischllef mein

heiss geliebter Mann unser ireusorgender
Vater Schwiegervater und Grossvater der

Königl Eisenbahnobersekretär a D

Rechnungsrat Max Pfeiffer
im S1 Lebensjahre

Im Namen der Hinterbliebenen
ferdinande Pfeiffer

geb von Schierstedt
Die Beerdigung findet Sonntag mittag 1 Uhr von

der Kapelle oes Nordfriedhofes aus statt

J 3 c J c re r
1

Gestern mittag entschlief sanft meine
liebe Frau unsere liebevolle Mutter
gute Tochter Schwester Schwägerin
und Nichte

Frau Ida Bernhard
geb Werther

Halle a d S den 13 Januar 1916
in tiefer Trauer

Familie Bernharck
Familie Werther

Die Beerdigung fladet Sonnavend den
15 Januar 1916 nachmittags 2 Unr auf dem
Nordfriedhofe statt

ſrauerbesuche dankend abgelehnt
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